
L i b e l l u l a 4 ( 1 / 2 ) S. 81 - 85 1 9  8 5

Br a c h y t r o n  p r a t e n s e  (MÜLL. 1764) a n Re k u l t i v i e r u n g s s e e n  

d e s Br a u n k o h l e n -Ab b a u g e b i e t e s  in d e r V ille s ü d l i c h  Kö l n

von Eberhard Schmidt

1* Einführung

Brachytron pratense (Müller, 1764) ist eine Aeshnide mit kurzer 

Flugzeit im Frühjahr, die an mäßig dichte Röhrichte aus Schilf 

(Phragaites australis), Rohrkolben (Typha latifolia bzv. T. an- 

gustifolia) oder ähnlich® Arten gebunden zu sein scheint. In 

der Ebene ist die Art stetig an Seen, Weihern oder Flachmoortorf- 

stichen mit passender Röhrichtzone anzutreffen. Ufernutzungen und 

-Veränderungen bzv. überhöhte Vasservogelbestande haben jedoch bun

desweit zu einem drastischen Rückgang der Röhrichte und damit auch 

von Brachytron pratense geführt, so daß die Art für die BR Deutsch

land als im Bestand gefährdet eingestuft wird (CLAUSNITZifi et al. 

1983).

Für den linksrheinischen Baum zwischen Köln und Bonn lagen bislang 

leeine neueren Funde vor, obwohl das Gebiet alB gut untersucht be

zeichnet worden ist (LIa ILLUS + WEITZEL 1981). Kontrollen an eini

gen Rekultivierungsseen in dem ehemaligen Braunkohlentagebaugebiet 

der Ville S Köln erbrachten jedoch Kachweise der Art an allen im 

Juni untersuchten Gewässern mit passenden Böhrichtzonen. Sie sollen 

hier zusammengestellt werden.

2. Suchstrategie

Der Nachweis von Brachytron pratense am Brutgewässer ist am günstig

sten an warmen Sonnentagen Anfang Juni. Die Art bevorzugt mäßig 

dichte Höhrichte auf schlammigem Grund. Die 8 fliegen bevorzugt 

zwischen dem Böhricht auf wechselnden Bahnen. Lachzuweisen ist die 

Art am besten, wenn man im Röhricht an kleinen Auflichtungen steht. 

Am typischen Biotop ist der Untergrund jedoch oft nicht gut trag

fähig oder das Betreten des Röhrichts ist aus Biotopschutzgründen
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nicht opportun. Dann ist es zu empfehlen, vom Ufer aus einsehbare 

Auflichtungen des Röhrichts über längere Zeit hinweg mit den Fern

glas zu kontrollieren. Brachytron pratense ist zu der Jahreszeit 

die änzige Aeshnide mit grünen Thoraxseiten und blauer Fleckung 

des Abdomens, die im Röhricht fliegt,und daher leicht anzusprechen.

3. Fotobeleg

Das Sammeln von Belegexemplaren ist heute nur noch in Ausnahmefäl

len ratsam und bedarf behördlicher Genehmigung. Die Ebcuviensuche 

ist bei der oft nur geringen Individuenzahl von 3rachytron pratense 

wenig ertragreich, zumal die Art bevorzugt in den unübersichtlichen 

und meist schwer zugänglichen Röhrichten schlüpft. Damit bleibt vor

nehmlich der Artbeleg durch Fotos. Flugaufnahmen sind angesichts des 

Flugverhaltens ungewöhnlich schwierig. Die 8 setzen sich zwar ver

gleichsweise oft zwischen den Flügen am Gewässer, sind dann jedoch 

nur schwer zu entdecken. Dies beruht, wie Beobachtungen am Schlucht- 

see/Ville 1984 zeigten, darauf, daß die Art sich bevorzugt in die be

sonnten Baumkronen außerhalb der Reichweite setzt (Abb. l). Ihm sind 

aber Flügeladerung (nur 1 Zellreihe zwischen Rs und Rspl: SCHMIDT 

1984), das lange, schmale, gelbliche Flügelmal und die langen (obe

ren) Hinterleibsanhänge der 8 so charakteristisch, daß selbst eine 

Teleaufnähme durch die Blätter hindurch gegen den Himmel (Abb. l) 

eine sichere Identifikation der Art erlaubt, also als Beleg dienen 

kann.

Im schleswig-holsteinischen Jeengebiet wurden zum Fotografieren ge

gen 16 Uhr sonnige Waldwege oder -Lichtungen in Gewässemähe ab ge

sucht: die 8 und auch S jagten dann dort gerne und setzten sich von 

Zeit zu Zeit an besonnte Stauden (vgl. die Abb. in SCHMIDT 1975 s 33)« 

An den Ville-Seen führte dieses Verfahren 1984 nicht zum Erfolg.

4. heufur.de von Brachytron pratense an den Braunkohlen-Rekulti- 

vierungsgewässerr. der Ville (S Köln)

Ir. dem ehemaligen Braunkohlen-Tagebaugebiet der Ville ist zwischen 

Brühl ur.i Liblar eine abwechslungsreiche Wald-Jeer.-Landschaft ent

standen, die vornehmlich als Naherholungsgebiet für den Ballungs-
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raum Köln dient. Einige Gewässer sind für die Freizeitnutzung ge

öffnet, andere nur für den Angelsport freigegeben. Hier konnten 

sich vielfach Röhrichtsäume entwickeln. Einige dieser Gewässer 

wurden 1984 gesielt auf Vorkommen von Brachytron pratense über

prüft. Infolge des ungewöhnlich späten und sonnenamen Frühjahrs 

und Sommers hat sich die Flugzeit von Brachytron pratense in diesem 

Jahr bis in den Juli hinein verschoben. Die Art wurde an den folgen

den Gewässern der Ville nachgewiesen:

Schluchtsee bei Brühl: 12.6.1984 1-2 8 je 30 ® Typha- 

Röhricht, einige Male Eiablagen, 20.6.84 etliche 8,

7.7*84 einzelne 8 (Abb. l)

Karauschenweiher am Liblar er See: 21.6.84 mehrere 8 

in Schilfbereich

Donatussee: 2.6.82 etwa 1 8 je 100 □ Schilfgürtel,

22.6.84 einzelne 8

Zwillingsmaar: 2.6.82 4-5 8 in verschilfter Bucht,

1.7.84 1 8

Villenhofener Maar: 2.6.82 1 8 zwischen den beiden 

fliegend, angesichts des nur rudimentären Schilf

gürtels wohl nur als Gast

Qitenweiher in Brühl (am Fhantasia-Iand): 21.6.84 

einige 8 in verschilfter Seitenbucht, einmal 5 8 

gleichzeitig an einem Abschnitt von etwa 13 m länge

Franziakussee: Herr LEMPERT, Bonn, fand die Art am 

20.6.83: 3-10 8 und am 12.6.84 : 5 8, 1 Eiablage 

(mdl. Mitteilung, für die ich herzlich danke)

Summary

Brachytron pratense erraneoosly seemed to have gone lost south 

of Cologne city (KIKILLOS + VEITZEL 1981). Several new records 

are given for the former lignite area of the Ville, now covered 

with young forests and artifical lakes, used for recreation and 

nature conservation purposes. Brachytron pratense was found at 

every lake there with fitting reed belts (fhragmites, Typha
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angustifolium), which had been looked for In jane, kb the water 
the gales need to sit down sometimes at sonny twigs of alder or 
willows trees some meters upwards (fig. l).
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Legende zu den Abbildungen

Abb. 1: Brachytron pratense 8 ruht an einer besonnten
Uferveide sm SehluehteeeA^ille bei Brühl (S Köln), 
12.6.85) die Art ist an den Hinterleibsanhängen, u  
Flügelmal und an Geädermerkmnlsn auf dem Poto su 
erkennen

Brachytron pratense t iamat. sonnt sioh zwischen 
Jagdflügen auf einer Waldlichtung nahe dem Westen
see (W Eiei), 23.5.1964

Abb. 2:
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Abb. 1: (Legende nm Schluß des Beitrags)



85
a


	Detzel
	Detzel
	Detzel
	Detzel
	Frank
	Frank
	Schmidt
	Schmidt
	Schmidt
	Schmidt
	Clausnitzer
	Landmann
	Schmidt
	Schmidt

